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Einige Bemerkungen
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H G Nageli s Gesangbildungslehre
Mitgetheilt von G Nauenburg

eder Erfolg jeder Fortschritt in denKünsten hangt
von den Anfangsgründen ab Es kostet nicht mehr
Mühe eine Sache gut als sie schlecht zu lehren
und zu lernen Sind die Anfangsgründe zweckwi
drig auf falsche Grundsatze gebaut so mag sich der
Schüler mit oder ohne Lehrer noch so sehr abmü
hen seine Fortschritte sind gehemmt seine Leistun
gen bleiben immer fehlervoll und werden ihn nie
mals zum Ziele einer unter andern Umständen zu

XXXV Jahrg 4 errei
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erreichenden Vollkommenheit leiten Die Kunst des
Gesanges hat viel Aehnlichkeit mit der Erziehungs
kunst überhaupt von der sie einen wesentlichen Theil
ausmachen sollte Selten ist diese schwer wenn der
Erzieher das zu bildende Wesen unverdorben aus den
Handen der Natur empfängt und noch keine After
weisheit weder physisch noch moralisch daran gekün
stelt hat Jede Kllnst erfordert beym Unterrichte eine
eigne auf ihre Natur und ihr Verhältniß zum mensch
lichen Geiste gegründete Methode oder Art und Weise
wie sie den Schülern mitgetheilt eingeübt und an
geeignet werden soll unter den verschiedenen Lehr
methoden die es für einen UnterrichtSgegenstand
giebt wird allemal diejenige den Vorzug verdie
nen bey de sich die Schüler denselben am gründ
lichsten aneignen und zugleich ihre Kraft daran für
etwas Höheres üben und stärken können Darin
müssen die Methoden für Unterrichtsgegenstände aller
Art mit einander übereinstimmen daß sie den Zög
ling in den Stand setzen sich die Kenntnisse und Fer
tigkeiten die er erlernen soll durch eigne Thätig
keit zu erwerben da nur das Selbsterworbene
ganz unser Eigenthum wird

Es kommt dabey weniger auf die Kürze als
auf die Sicherheit des Weges an den die Me
thode anweist auch darf es ihr nicht darum zu thun
seyn ihrem Zöglinge eine Menge von Kenntnissen
zmd Fertigkeiten beyzubringen sondern sie soll ihn
zugleich durch die Art wie erlernt zum beson
nenen seiner selbst mächtigen geistig
gesunden und gemüthvollen Menschen
bilden

Aller
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Aller Anfang scheint den Schülern etwas trok
ken zumal wenn der Lehrer alles nur mechanisch
zwingen will Ein solcher Unterricht langweilt
freylich den Lehrer eben so sehr als den Schüler
und so sind natürlich beide zufrieden so sch ell als
möglich über die Anfangsgründe hinweg zu schlüpfen
ohne zu bedenken daß dadurch die künftige Zeit ganz

verschwendet und die Mühe verloren wird Die
Freude der Schüler wenn der Lehrer weg bleibt
beweist wie wenig sie durch ihn die Kunst selbst
lieb gewonnen haben Es ist aber in pädagogischer
Rücksicht ein großer Fehlgriff daß man in der Kunst
des Gesanges die Stimmbildung in der Regel ganz
isolirt von Verstandes und Gefühlsbil
dung betreibt soll sich der Kunstunterricht zur Kunst
erziehung erheben so muß sich schlechterdings
Kunstbildung mit Menschen bildung aufs innigste
vereinigen und der Gesanglehrer ist nur dann ein
würdiger Kunstlehrer wenn er nicht bloß auf mecha
nische Stimmbildung hinarbeitet sondern auch
vom Anfange an die eigentlichen Kunstanlagen
des Schülers weckt kräftigt läutert und
endlich auch ästhetisch bildet wozu freylich
mehr als musikalische Lehrbildung vorausgesetzt
wird

H G Nageli s Gesangunterrichtsmethode
ist nun eine Anleitung zur Kunstbildung im obigen
Sinne sie bildet durchgreifend den Geist durch
das Organ und wiederum das Organ durch den
Geist Die Verrichtungen des Stimmorgans wer
den stets an das Bewußtseyn geknüpft durch
den Verstand bewerkstelligt So wird die Kunst

nicht
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nicht ein geisttödtendcs Nachahmen wodurch alle
Selbstständigkeit untergraben wird sondern ein
bewußtes Können Dies nennt die Methode

rationale Beschulung sie ist nur die An
bahnung sie soll das Feld urbar machen zur
Befruchtung indem sie das Organ befähigt und
den Sinn des Geistes aufschließt

Man sollte in der That glauben solche ganz
nahe liegende Wahrheiten waren schon längst ganz
allgemein anerkannt und angewandt Allein es ver
hält sich nicht so Weil das Nachahmungstä
te nt so viel vermag so setzten bisher die Gesangleh
rer welche selbst Sänger waren viel zu viel Werth
auf daS Dressiren vermittelst desVorsingens
und viel zu wenig auf begriffsmäßigen Unterricht
weil das Genie bewußtlos auch in der Kunstaus
übung oft im Einzelnen und Kleinen Genauigkeit zeigt
und selbst das Schöne darstellt so glaubte man wohl

gar ihm das Rationelle der Kunst als etwas Be
schränkendes vorenthalten zu müssen weil man fer
ner abgesehen von besondern Anlagen so leicht ein
Kind mit guter Stimme dazu bringen kann ein Lied
chen das man ihm vorsingt leidlich ja angenehm
un b interessant nachzusingen weil überhaupt der
Gesang vermöge der an sich reizenden sympathetisch
wirkenden Ergicßung der Menschenstimmc so leicht
einigermaßen schön ist so begnügte man sich auch
meistens damit verwechselte aber Naturschönheit
mit Kunstschönheit Darüber sind alle Gesang
verständigen einig daß die Beschulung der

Befruchtung systematisch vorangehen muß
damit ist aber zugleich geboten daß man dem Kinde

das
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das wirklich Kunst schöne nicht eher zur eignen
Kunstausübung hingeben darf bis der Weg der
Elementarbeschulung zurückgelegt ist Laßt man es
gleich Anfangs Liederchen singen so verdirbt man es
mehr oder weniger für die ächte und höhere Kunst
bildung Man bringt ihm nur allzuleicht ein eitles
schädliches Wohlgefallen an sich selbst bey es will
darum immer nur musikalisch sinnlichen immer
neuen Genuß haben den es sich so leicht ver
schafft und sein Gefühl sträubt sich durchaus gegen

jede isolirte Uebung der Elemente die doch
selbst der gebildete Sänger unausgesetzt betreiben
muß Verweilt man so bey der Elementarbeschulung
wie es die Nage lisch e Methode vorschreibt so ge
winnt man das Kind für die Sache in ihrerRein
heit es findet die Entwickelung seiner Kräfte an
sich interessant ja es ist vielfach bewährte That
sache daß das Kind an seinem Thun als solchem
selbst ohne besondern Kunstinhalt wahre Freude
findet Das Hinhalten der Zöglinge an den Ele
mentargang ist durchaus nicht ein Aufhalten ihrer
Kunsterziehung Gerade das Gegentheil
Jedermann weiß daß sichs auf einem guten Fun
damente gut fortbauen läßt eben dieß Hinhalten an
den Elementargang macht die Kinder früher mün
dig früher selbstständig bringt sie frü
her zum Vewu ßtseyn zur Beurtheilung
zur Bemeisterung des Singstoffes als
die mechanische Lehrmethode

t

Aus Ueberzeugung ertheile ich den Ele
mentar gesangunterricht nach N ä g e l i s bewährter

Me
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Methode und glaube dem resp Publikum die obigen
Bemerkungen schuldig zu seyn In der höheren
Gesang und Vortragskunst folge ich beym
Unterrichte den Grundsätzen welche ich schon früher
mehrfach in geachteten musikalischen Zeitschriften den
Freunden des Gesanges zur Prüfung vorgelegt habe

G Nauenburg

Auslösung der Charade im 3 Stück

ZVaisenmutter

Chronik der Stadt Halle

i

Am Sonntage Septuagesima den 26 Januar
predigen in Halle

Au u L Frauen Um 9 Uhr Herr Superintendent
Fulda Um 2 Uhr ein Candidat

ZuSr Ulrich Um9Uhr HerrProf vr Marks
Um 2 Uhr Herr Candidat Diedrich Um 11 Uhr
akademischer Gottesdienst Herr Consistorialrath Und

Professor I r Tholuck
ZuSr Moriy Um 9 Uhr Herr Superintendent

Guerike Um 2 Uhr Herr Diae Dr Hefekiel
In der Domkirche Um 9 Uhr Herr Dompredi

ger Dr B l a n c Um 2z Uhr Herr Domprediger
Dr Rienäcker

Rarhol
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Rarhol V irche Um 9 Uhr Herr Pastor Meyer
Hospitalkirche Um 11 Uhr Herr vr Hesekiel
ZuNeumarkt Um 9 Uhr Herr Pastor Held
Zu Glaucha Um 9Uhr Herr Inspektor Rudolph

2

Erstes Examen der Blinden
Zünftigen Mittwoch den 23 Januar Nachmittags

von 2 4 Uhr wird zur Aufmunterung und zur
Freude derer welche an dem Schicksale einzelner oder
aller Blinden Theil nehmen ein Examen in der Blin
denunterrichtsanstalt mit den drey vorhandenen Zög

lingen öffentlich gehalten werden Alle diejenigen
welche für Blinde irgendeine Theilnahme fühlen lade
ich achtungsvoll ein durch ihre Gegenwart die
Wichtigkeit der Menschenerziehung am nothwendig
stcn der Blinden für Alle Menschen zu bestätigen für
die Blinden aber eine überzeugende Thatsache zu sehn

daß sie noch auf der Stufe und in der Reihe der Mensch
heit stehen und nicht von der Liebe Gottes noch ihrer
menschlichen Brüder ausgeschlossen sind was ihnen
freylich oft so scheinen könnte sondern daß sie in dem
Herzen Gottes und der Anwesenden einen Platz haben
und nach der Liebe der Gegenwärtigen zu ihrem geistig

gen und leiblichen Wohl hingeführt werden können
und sollen Mochte doch die gute Sache in den
Herzen der Leser für sich weiter sprechen

Der
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Der Ort des Examens ist die gewöhnliche Unter
richtvftube die Wohnung des Blindenlehrers Fr
Krause Schülershof Nr 767

Halle den 22 Januar 1334

A Krause lkeol

3

Uebersicht der Einquartierung in Halle 1833

a Garnison
1833

Monat

Wachtmeister

und Feldwebel

Chirurgen Gemeine Kinder Pferde

Januar 9 3 62 852 i 4 1

Februar 9 3 62 864 i 4 1

März 9 3 62 860 i 4 1

April 9 3 62 630 i 4 1

May
Junius
Julius

9 3 61 768 i 4 1

9 3 61 778 i 4 1

9 3 61 738 i 4 1

August 9 3 62 793 i 4 t

Septbr 9 3 61 748 i 4 1

October S 3 61 689 i 4 t

November 9 S 61 663 i 4 1

December 9 3 61 661 i 4 t

Die Herren Officiers der Garnison miethen sich
selbst ein es bedarf für diese daher keiner Berechnung

Durch
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d Durchmarsch

1833

Monat

S

3

e

5s

S
K

5 Y

Frauen

v

Mann

A

2
r

Januar 2 14 962 4 1016 9

Februar 3 78 7 116 t

März S 483 7 Svv 4

April 3 7 642 289 777 7

May 8 4 401 36 S21 4

Junius 2 3 2 SO 4 107 2

Julius 4 3 4 210 4 283 6

August 12 61 2690 216 2993 33
Septbr 4 2l 891 108 1006 1

October S Z 3 6 12 1491 92 1656 16
November 3 S 1968 11 2011 11
December 6 25 2957 8 17 3070 27
Lumina j20j 6 6 37 162j12823 l2 7g1Il40S6jl20

Halle den 31 December 1833

Die Servis und Einquartierung Deputation
Adlung

4

Garnison Einquartierung

erhält für den Monat Februar d I das Moritzviertel
und die Vorstadt Glaucha Da dieß die zweyte Tour

ist
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ist so fallen G und Mann aus außerdem wer
den noch Reste von einigen frühern Monaten in andern

Bezirken ausgeglichen

Hausbesitzer welche in vorgenannten Bezir
ken im Februar Militair gegen Miethseytschädigung
aufnehmen wollen haben sich bis zum 27 d M zu
melden Uebrigens wird bey Miethsquartieren strenge
Ordnung und Reinlichkeit verlangt findet sich diese
bey der Untersuchung nicht so kann auf diese Quar
tiere keine Rücksicht genommen werden

Halle den 19 Januar 1834

Das Quartieramt Ludwig

5

Milde Wohlthaten
für die Armen der Sradt

ey einer vergnügten Gesellschaft bey R sind ge
sammelt und durch S bey der Armenkasse abgegeben

worden 20 Sgr

6

Orchesterverein
Sonnabend den 26 d M Quartettübung im Saale

des Museums
1 Quartett von Mozart 6ur
2 Quartett von Beethoven Lz 6ur
3 Doppelquartttt von Spohr
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Geborne Gttraucte Gestorbene in Halle c
December 1333 Januar 1834

i Geborne
Marienparochie Den 13 Dec dem Schuhmacher

meister VöUing einS Friedrich Gustav Nr 896
Den 31 dem Sergeant Pfeiffer ein S Eduard

Louis N 2164 Den 11 Januar 1834 dem
Kaufmann Sonrag eine T Adelheid Jda Doris
Nr 171

Ulrichspar ochie Den 18 Dec dem Gerichtsamts
Actuarius Hübener ein Sohn Hermann Wolfgang
Nr 443 Den 6 Jan 1834 ein unehel S
Nr 273

Moritzparochie Den 3 Januar dem verstorbenen
Buchdrucker Teubner ein Sohn Christoph Wilhelm
Nr 676 Den 6 dem Salzwagenlädermeister
Hesse eineT Helene Nr 676 Dem Schuh
machermeister Lehse eine Tochter Christiane Auguste

Nr 626 Den 16 eine unehel T todtgeboren
Nr 692 Den 18 ein unehel S Entbindungs

anstalt

Domkirche Den 27 December dem Pferdehändler
L ezius ein Sohn Louis Gustav Nr 1604
Den 14 Jan 1834 dem Maurergesellen Seyffert
eine T Dorothee Sophie Marie Nr 1966

Glaucha Den 26 Decbr dem Buchdrucker Roch
ein S Carl Friedrich Gottfried Nr 1692
Den 3 Jan 1834 dem Capitaind armes Trerropp
eine T Johanne Marie Sophie Nr 1692
Den 4 ein unehel S Nr 1735

l Ge
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b Gekrauste
Ulrichsparochie Den 19 Januar der Buchdrucker

Rnabe mit Lh G F Grünhard
Glaucha Den IS Januar der Tuchbereitergeselle

orenz mit Ll Zx Müller

c Gestorbene
Marienvarochie Den 15 Jan eine unehel T

alt 4 W Schlagfluß Den 16 des Kaufmanns
Prasser Wittwe alt 73 I 10 M 1 W 3 T Ent
kräftung

Ulrichsparochie Den 13 Jan des Schuhmachers
Zvrechscl T, Marie Friederike Veronica alt 3 I
7M Halsbräune Den 17 der MusikuS Spayier
alt SO I Wassersucht Den 18 des Seifensieder
Meisters Hurh Wittwe alt 67J 2W Altersschwäche

Moritzparochie Den 16 Januar eine unehel T
todtgeboren

Domkirche Den 18 Januar des Uhrmachers 5Ve n
strauch Ehefrau alt 77 I 6 M Steckfluß

Krankenhaus Den 13 Januar der Tischlergeselle
Grunewali alt 64 I Schlagfluß

Neumarkt Den 16 Januar des Töpfermeisters
auer Wittwe alt 63 I 3 M Altersschwäche

Den 17 der Schuhmachermeister Reyer alt 65 I
Vrustkrankheit

Glaucha Den 17 Januar die Almosengenossin Hell
rvig alt 63 Jahr Altersschwäche
Geb IS Gest 11 4 mehr geboren als gestorben

Herausgegeben im Namen der Armendireetion von Fr Hesekiel

Bekannt
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Bekanntmachungen

Nachverzeichnete Briefe sind an die designirten Em
pfänger nicht zu bestellen gewesen und deshalb zurückge
sandt worden Die Absender werden zur schleunigen Ab
holung und Auslösung hiermit aufgefordert

1 An Herrn Lieutenant Vierthaler in Cöthen
2 An Herrn Blumenthal in Coswig
3 An Herrn Verwalter Gandtner in Gleina
4 An Herrn Förster Henze in Melchendorf
6 An Herrn Gastwirth Wendeborn in Merse

bürg
6 An Hrn Uhrfabrikant Buschmann in Plauen
7 An Herrn Verwalter Nüling in Schaafstädt
8 An d Schuhmachermeister Lehnhard inWerne

Halle den 21 Januar 1834
königliches Postamt

Goschel
Von hiesigem Königl Landgericht sind die zur Con

cursmasse der verstorbenen Wittwe des Factor eren
ner Charlocre geb Erler zugehörigen und auf
780Thlr preuß Courant gerichtlich taxirten 10 Pfannen
Deutsch der von Lüdecke Schrift hiesige Soolengüter
subhastirt und

der 19 März 1834
zum Bietungstermine anberaumt worden daher alle die
jenigen welche diese Soolengüter zu besitzen fähig und zu
bezahlen vermögend sind hierdurch geladen werden in
diesem Termine um 1v Uhr an Gerichtsstelle vor dem
ernannten Deputats Herrn Landgerichtsrath Model
ihre Gebote zu thun und zu gewärtigen haben daß dem
Meistbietenden sothane Soolengüter insofern keine recht
lichen Hindernisse entgegenstehen zugeschlagen werden

Halle den 3 December 1333
Rönigl Preuß Landgericht

v Gerlach
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Von hiesigem Königl Landgericht ist das zur erb

schaftlichen Liquidationsmasse der verstorbenen Seilerwitt
we Anronie Christiane Reiche geb iVieve gehörige
und 5ul r 16Z5 in der Leipziger Straße hier belegene
nach Abzug der Lasten auf IN Thlr 13 Sgr 4 Pf
Courant gerichtlich taxirte Wohnhaus nebst Zubehör
Schuldenhalber subhastirt und

der 20 März 1834
zum Vietungstermine anberaumt worden daher diejeni
gen welche dieses Grundstück zu besitzen fähig und zu be
zahlen vermögend sind hierdurch geladen werden in die
sem Termine um 10 Uhr an Gerichtsstelle vor dem Herrn
Landgerichtsrath Model ihre Gebote zu thun und zu ge
wärtigen haben daß dem Meistbietenden sothanes Grund
stück insofern keine rechtlichen Hindernisse entgegenstehen

zugeschlagen werden wird
Halle den 6 December 1833

Rönigl preuß Landgericht
v Gerlach

Der Bedarf an Mauer und Dachsteinen für hie
sige Königl Saline im laufenden Jahre soll öffentlich
ausgebotcn werden und es ist der Termin dazu auf den
17 Februar c Morgens um 10 Uhr in unserm Amts
local angesetzt worden wozu wir Lieferungslustige hier
durch einladen Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht und für den Zuschlag wird höhere Ge

nehmigung vorbehalten
Saline Halle den 12 Januar 1834

B önigl Preuß Salinen Verwaltung

Unter heutigem Tage empfing ich eine Sendung
französischer Porcellainwaaren so wie auch lithographirte
Kaffeebretter Untersetzer zu Flaschen und Gläsern
englische Stahlwaaren feine Handschuhe u s w wel
che ich zum billigsten Preise empfehle

Franz Vaccani
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Auf Ansuchen mehrerer Herren und Geschäfts
freunde habe ich un da die Grenze nicht mehr hin
dcrt die Einrichtung getroffen daß täglich von mir
Gelegenheit nach Leipzig und von da zurück ist Bestel
lungen und Güter werden zu jeder Zeit hier und in Leip
zig im goldnen Siebe auf der Halleschen Gasse von mei
nem Schaffner übernommen

Friedrich Gachße
Die Gelegenheitsfuhren nach Leipzig und zurück sind

bey mir Montag Mittwoch Freytag nach Befinden
auch jeden Tag so werden auch Bestellungen und Packete
zur schnellen Besorgung bey mir übernommen doch nur
in so weit wie eS nach den Postgesetzen erlaubt ist In
Leipzig werden Bestellungen nicht im Palmbaum sow
dern dicht daneben von hier aus Stadtwärts im neuen
Winhshause bey Herrn Ehrhardt in Abwesenheit
meiner Leute gern angenommen und besorgt

L iebrecht in der Dachritzgasse

Mittwochs und Sonnabends fährt mein schon be
kanntes Personenfuhrwerk von Halle nach Magdeburg

Rermdachim Gasthof zum goldnen Ring

Mein Personenwagen fährt alle Montage früh
6 Uhr von hier aus dem Gasthofe zum goldnen Ring

nach Berlin Bremer
Reisegelegenheit Es ist alle Woche zwey Mal

meistentheils Dienstags und Freytags Gelegenheit nach
Naumburg hin und wieder zurück zu fahren beym Lohn
fuhrmann Eckerr in der großen Klausstraße Nr 839

Montag als den 27 Januar ist Reisegelegenheit
von hier nach Berlin so wie auch alle Woche bey

Hagen Große Ulrichsstraße Nr 24
Ich empfing wieder eine neue Sendung schönfchmek

kende frische Tischbutter Blüthner
am Markt in der Rathswaage
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Der vierte Jahresbericht des hiesigen Missions

Vereins ist so eben erschienen und kann von jedem der
für die Missionssache sich interessirt bei Unterzeichnetem
oder bei den übrigen Gliedern des Ausschusses sowie
in der Cansteinschen Bibeldruckerei unentgeltlich in
Empfang genommen werden

O Guerike
5 Auf das Ganze des Kartoffel nbaues

nach deutscherund englischer Culturart mit An
gabe des rechten Gebrauchs des Saamens nebst einer
Tabelle welches der fruchtbarste Dünger dieses Gewäch

fes ist wird Subscription zu 10 Sgr angenommen
wenn man sich schriftlich und zwar Auswärtige in post
freyen Briefen bey unterschriebenen Verfasser bald mel
det Wer Subscribenten sammeln will erhalt aus 11
Exemplare das 12te frey und auf 6 Stück die Hälfte
des Werths Namen Wohnort und Charakter der In
teressenten werden vorgedruckt wenn sie deutlich gcschrie

ben sind Halle den 21 Januar 1834
Baron Cornburg

der KSnigl Sächsischen ökonomischen Societät zu Leipzig
ausländisches Ehrenmitglied

Ein junger Mensch mit guten Schulkenntnissen sucht
gegen billiges Honorar als Rechnungsfükrer oder Schrei
ber beschäftigt zu werden Das Nähere Domplatz

Nr 10Z0
Mit Besatzungen um Ballkleider von gemachten

Blumen und Blättern empfiehlt sich
Wittwe Ritter am Franckensplatz

Masken Anzüge
vermiethet a llerbill igstens Sandmann jun im Pe
likan auf dem Steimvege Nr 1718

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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